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Einführung 

Die Bearbeitung umfangreichen Æo/on#-Ma¬ 
terials aus dem Kaukasus, dem westlichen 
Transkaukasien und der nordöstlichen Türkei 
sowie der Vergleich dieses Materials mit Serien 
von Boloria pales ([Denis & Schiffermüller], 
1775) aus Populationen der Balkanhalbinsel 
und der Alpen führte 1.) zu der Einsicht, daß 
Boloria caucasica (Lederer, 1853) eine eigen¬ 
ständige Art und nicht eine Unterart von 
Boloria pales ist, 2.) zu der Feststellung, daß 
Boloria pales pontica Crosson du Cormier, 
Guérin & de Lesse, 1957 mit Boloria caucasica 

identisch ist, und 3.) zur Entdeckung des Vor¬ 
kommens von Boloria graeca (Staudinger, 
1870) in der Nordosttürkei und der Feststel¬ 
lung, daß es sich hierbei um eine von der no- 
minotypischen graeca abweichende neue Un¬ 
terart handelt. 

Boloria caucasica (Lederer, 1853) 

Fig. 1-8 

“Arsilache Hb. V. Caucasica Bisch, in lit.” Le¬ 
derer (1853: 22). Nomen novum pro “Arsilache 
H.-Sch. 259-262”. 
“Boloria pales ssp. pontica nov.” Crosson du 
Cormier, Guérin & de Lesse (1957: 35). Syn. 
nov. 

Nomenklatur 

Der Name caucasica wurde von Lederer (1853) 
(nec 1852) und von Staudinger (1861) ohne 
eine Beschreibung veröffentlicht; er ist aber 
durch die Indikation auf “Arsilache H.-Sch. 
259-62” verfügbar. In der 2. Auflage des “Ca¬ 
talogs” fügte Staudinger (1871: 20) den Hin¬ 
weis auf die Beschreibung durch Herrich- 
Schäffer [1851] in Band 6, Nachtrag zum 1. 
Band: 5 hinzu sowie die kurze Angabe “$ 

satur. fulvus, subt. pallidior”; die Herkunft gab 
er mit “Cauc. [asus] m. [eridionalis]; Arm. 
[eniae] mont.[es]” an. 

Typenmaterial 

Die den Figuren 259-262 auf Taf. 55 von Her- 
rich-Schäffer ([1845]) zugrundeliegenden 
ursprünglichen Exemplare sind verschollen. 
Wir designieren daher hier, der eindeutigen 
Indikation Lederer’s (1853) folgend, das von 
Herrich-Schäffer [1845] auf Taf. 55, Fig. 259 
(Oberseite) und 260 (Unterseite) abgebildete $ 

zum Lectotypus und das von Herrich-Schäffer 
[1845] auf Taf. 55, Fig. 261 (Oberseite) und 262 
(Unterseite) abgebildete 2 zum Paralectotypus 
von Boloria caucasica (Lederer, 1853). 
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Locus typicus 

Herrich-Schäffer ([1846], Band 1: 163) gab als 

Herkunft der Originale der Figuren 259-262 
an: “vom Kaukasus von Hrn Bischoff”. Im 
Nachtrag zum 1. Band: 5 ergänzte Herrich- 

Schäffer [1851] diese Angabe, indem er 

schrieb: “Viele Exemplare von M. Wagner aus 

Kleinasien mitgebracht,...”. Beide Angaben 

sind nicht unbedingt widersprüchlich, aber un¬ 

genau, da oft nicht zwischen Großem und Klei¬ 

nem Kaukasus unterschieden wurde. Wagner 

(1850), der seine Ausbeuten zum Teil an Bi¬ 

schoff weitergab, sammelte im Juli 1842 bei 

Achaltsiche in Transkaukasien (Kleiner Kau¬ 

kasus), nahe der heutigen türkischen Grenze, 

und ab Ende Juli zusammen mit Stefan Nogell 

am Kazbek (Kazbegi) im Zentralkaukasus so¬ 

wie im Juli 1843 am Alagez in Armenien. Das 

Datum “1842” und das Publikationsjahr 

“1845” sowie die Bestätigung des Vorkommens 

bei Achaltsiche (Korb, 1915) und am Kazbegi 

(Nekrutenko, siehe untersuchtes Material) ma¬ 

chen beide Fundorte als Locus typicus wahr¬ 

scheinlich. Ein Ausschluß des einen oder ande¬ 

ren war uns nicht möglich. 

Taxonomie 

Obwohl Herrich-Schäffer [1845] die von Mo¬ 

ritz Wagner “aus Kleinasien” mitgebrachten 

Exemplaren auf Tafel 55, Fig. 259-262 als “Ar- 

silache Esper” abbildete, sah er offensichtlich 

darin eine besondere Form, die er [1851] in 

Band 6, Nachtrag zum 1. Bande: 5 wie folgt 

beschrieb: “... sind oben brennend roth, mit 

feineren schwarzen Zeichnungen, namentlich 

ist die Saumlinie sehr fein, und mit ihr lauft noch 

eine feinere, verloschene, parallel. Die Fransen 

des Mannes sind kaum lichter als der Grund, 

die Flecke der Mittelreihe berühren sich auf den 

weniger schwarzen Rippen und sind nicht so 

gebogen als gewöhnlich und gesonderter als bei 

pales. Unten sind die Vorderflügel bei allen 

Exemplaren scharf schwarz gefleckt.” 

Fig. 9-10. Boloria pales pales. Schweiz, Bemina-Paß, 2300 

m, 8.VÜ.1981, leg. et coli. Huisenga. 9, S Oberseite; 10, S 
Unterseite. 

Beim Vergleich des weiter unten auf¬ 
geführten Materials der “var.” caucasica mit 
Serien von Boloria pales aus dem gesamten 
Alpenraum (Fig. 9-10) und der Balkanhalbin¬ 
sel ergaben sich konstante Unterschiede, die in 
Tabelle 1 zusammengestellt sind. 

Bei Stichproben aus verschiedenen Teilen 
des Areals von pales und caucasica konnte 
Wagener keine Unterschiede im männlichen 
Genital feststellen. Zum gleichen Ergebnis war 
schon Warren (1944: 60) gekommen, der ver¬ 
mutlich deswegen caucasica als Subspezies zu 
pales stellte, obwohl auch er die Unterschiede 
in der Färbung und Fleckenzeichnung der 
Flügel sehr wohl bemerkt hatte. Auch Crosson 
du Cormier, Guérin & de Lesse (1957) fanden 
bei pontica mit caucasica übereinstimmende 

Fig. 1-8. Boloria caucasica. 1-4. USSR, Armenia, Razdanskij rajon, Achundovo, 1800 m, leg., O. Slaby, ITZ. 1, $ 

Oberseite; 2, $ Unterseite; 3, $ Oberseite; 4, $ Unterseite. 5-8. Türkei, Gümü§hane, 18 km SW Yagmurdere, 1900 m, 

leg. H. van Oorschot et al, ITZ. 5, S Oberseite; 6, $ Unterseite; 7, 9 Oberseite; 8, 9 Unterseite. 
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Merkmale, stellten aber trotzdem pontica als 
Subspezies zu pales. Erst Varga (1977: 228) 
bemerkte in der Legende zu einer Verbrei¬ 
tungskarte von Boloria pales: “Wir betrachten 
hier Boloria caucasica LD. als eine, von 
B. pales verschiedene, eigene Art.” Die Verfas¬ 
ser halten die habituellen Unterschiede für so 
klar und gewichtig, daß sie Varga’s Auffassung 
voll teilen und caucasica und pales als zwei 
voneinander getrennte Arten ansehen. Typolo¬ 
gisch und chorologisch scheint caucasica mit 
zentralasiatischen Formen der Gattung näher 
verwandt zu sein als mit pales (vgl. Warren 
1944). Dafür spricht auch die weite geographi¬ 
sche Isolation der caucasica von den nächstlie- 
genden Populationen der pales auf der Balkan- 
Halbinsel (Varga 1971, 1975). 

Die individuelle Variabilität erstreckt sich 
auf die Flügelgröße, oberseits auf die Intensität 
der rotorangenen Färbung und die Größe der 
schwarzen Flecke, unterseits auf die Färbung 
der Zeichnungsmuster der Hinterflügel. Dabei 
sind die Unterschiede zwischen örtlich getrenn¬ 
ten Populationen zum Teil deutlicher als die 
individuelle Variabilität innerhalb der örtli¬ 
chen Kolonien. Eine größere Serie aus dem 
Kaçkar-Massiv (leg. J. P. Borie 1989), die die 
Verfasser untersuchen konnten, fällt durch 
überdurchschnittliche Größe der Flügel und 
durch große individuelle Variabilität in der In¬ 
tensität der Rotfärbung der Oberseite und 
durch besonders große schwarze Flecke im 
Diskus der Vorderflügel auf. Dennoch kann 
die Population, aus der diese Serie stammt, 
taxonomisch nicht als etwas Eigenes gelten, 
da schon innerhalb der Serie alle Übergange 
zum durchschnittlichen Erscheinungsbild von 

caucasica vorhanden sind. 
Kennzeichnend für die Unterseite von 

caucasica ist im Vergleich mit pales der schär¬ 
fere Kontrast zwischen der hellgelben Streifen¬ 
zeichnung im Apex der Vorderflügel und dem 
orangeroten Flügelgrund. Auf den Hinterflü¬ 
geln ist es der Kontrast zwischen dem apikal¬ 
marginalen und analen Bereich gegenüber den 
braunroten bis rotvioletten Mustern. 

Synonymie 

Die von Crosson du Cormier, Guérin & de 
Lesse (1957) beschriebene “palespontica”vom 
Zigana Geçidi, von der Wagener die Typense¬ 
rie im Muséum National d’Histoire Naturelle 
in Paris untersuchen konnte, weist in keinem 
konstanten Merkmal irgendwelche Unter¬ 
schiede zu den kaukasischen oder übrigen 
nordost-anatolischen Populationen auf. Wir 
stellen daher pontica Crosson du Cormier, 
Guérin & de Lesse, 1957 als Synonym zu 
caucasica (Lederer, 1853) (comb, nov., syn. 
nov.). 

Bionomie 

Chromosomenzahl: nicht bekannt; bei Boloria 

pales aus den Westalpen beträgt n = 30 (de 
Lesse 1960: 31). Flugzeit: Ende Juli bis Mitte 
August. 

Lebensraum und Verhalten: Das Vorkom¬ 
men der caucasica ist fast ganz auf die Krumm¬ 
holzzone (Juniperetea nanae orientalia) in der 
feuchten Wolkenregion der Hochgebirge be¬ 
schränkt. Die Biotope liegen zum großem Teil 
auf den Nordhängen der manchmal noch bis 

Tabelle 1. Unterscheidungsmerkmale zwischen Boloria pales und Boloria caucasica 

Merkmale pales caucasica 

Grundfarbe der Oberseite stumpf ockerbraun leuchtend orangerot 

Medianflecke der Vorderflügel bilden eine Binde einzeln getrennt 

Adern in ganzer Länge schwarz nur im Randbereich schwarz 

am Ende der Adern ein schwarzer Fleck kein schwarzer Fleck 

Basalschwärze der Hinterflügel ausgebreitet reduziert 

Fleckenzeichnung der Vorderflügel unterseits fehlend oder nur schwach scharf angelegte schwarze 

ausgebildet Flecke 

Färbung ockergelb rötlich 

Färbung der Hinterflügel blaß gelblichrot rötlich-violett 

marginale Silberflecke groß klein 
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Ende Juli von Schnee bedeckten Gipfelberei¬ 
che. Es sind geschlossene alpine Matten mit 
eingestreuten Beständen von Juniperus com¬ 

munis L. ssp. nana Syme, Vaccinium uligi- 

nosum L., Gentiana pyrenaica L. und an vom 
Schmelzwasser aufgeweichten Stellen Viola 

altaica ssp. oreades mit ihren großen gelben 
oder violetten Blüten, der vermutlichen Nah¬ 
rungspflanze der Raupen. Nur die Population 
von der Südseite des Kaçkar-Massivs besiedelt 
einen Biotop im Bereich der Astragaletea ar- 
meno-turcica (Zohary 1973). Korb (1915: 37) 
fand die Falter im Juli und August auf den 
höchstgelegenen Alpenwiesen des Chambobel 
bei Achaltsiche, darunter auch “sehr dunkle 
Weibchen”. In den Nordostanatolischen 
Randketten fliegt caucasica örtlich zusammen 
mit Erehia graucasica transcaucasica Warren 
(Ilgardagi, Yagmurdere), Erebia melancholica 

Herrich-Schäffer (Soganli Geçidi, Yagmurde¬ 
re), Erebia ottomana Herrich-Schäffer (Zigana 
Geçidi). Am Ilgardagi suchten die Falter nach 
Beobachtungen von Van Oorschot et al. als 
gemeinsamen Schlafplatz die Blütenstände ei¬ 
ner etwa 40-50 cm hohen Rumex-Art auf. 

Die Präimaginalstadien sind unbekannt. 
Verbreitung: Westlicher Kaukasus, Hochge¬ 

birge Georgiens, Nordostanatolische Rand¬ 
ketten. 

Ausgewertete Sammlungen 

Für die Sammlungen, aus denen Material un¬ 
tersucht wurde, werden in der Auflistung die 
folgenden Abkürzungen angewandt: 

BMNH British Museum Natural History, 
Fondon 

BO Sammlung Borie, Cuise-la-Motte 
CN Sammlung Coenen, Brüssel 
ITZ Instituut voor Taxonomische Zoo¬ 

logie, Amsterdam 
HE Sammlung Hesselbarth, Diepholz 
MHNP Muséum National d’Histoire Natu¬ 

relle, Paris 
MKB Zoologisches Forschungsinstitut 

und Museum Alexander Koenig, 
Bonn 

NH MW Naturhistorisches Museum, Wien 
WA Sammlung Wagener, Bocholt. 

Untersuchtes Material 

“Cauc.”, 1 1 9, NHMW; “caucasica Borshom (Trans¬ 

caucasie) ex Romanoff’, 1 S, NHMW; “Kaukasus” 1 S, 
1 $, MKB; “caucasica, Caucasus, Achalzich”, 1 S, MKB; 

N.W. Kaukasus, Dombai-Gebiet, 2000-2500 m, 

18.vii.1964 leg. Alberti, 3 SS, WA; Kaukasus, Krestovy- 

Paß, 26.vii.1979, 2 SS, WA; Caucasus, Kazbegi, 1900- 

2100 m, 22.vii.1972, leg. Nekrutenko, 4 SS, 1 $, HE; 

Caucasus, Georgia, Awadhara, 2100 m, 26.vii.1961, 5 SS', 
ibidem, 4.viii.l964, 2 SS, ibidem, 28.vii.1975, 7 SS', alle 

leg. Nekrutenko, HE; USSR, Armenia, Rasdanskij Ra- 

zon, Achundovo, ca. 1800 m, leg. Slaby, 6 SS, 4 9$, ITZ; 

USSR, Armenia, Pambakskij Ridge, Mt. Tekhenis, 3000 

m, 2. und 4.viii.l977, leg. Weidenhofer, 12 Sâ, 1 9, ITZ; 

“Lederer 1864”, 1 S, NHMW; “coli. Lederer 1868”, 1 S, 
NHMW; “Achalzich Chambobel 1910 Korb”, 1 S, 
NHMW; Kars, Ilgardagi Geçidi, 18 km S of Posof, 2500- 

2800 m, 18.-20.vii. 1989, Stat. 534, leg. van Oorschot et al., 

44 SÔ, 11 9$, ITZ, ibidem, 2 SS, WA, ibidem, leg. 

Coenen, CN, 17 SS, 8 99, CN; Artvin, Melodagi, 1900 

m, 24 km SW Artvin, 28.vii.1988, leg. Hesselbarth, 2 SS, 
1 9, HE, ibidem, 29.vii.1988, leg. Siepe, 1 S, ITZ; Artvin, 

Kaçkar-Massiv, Südostseite, 2000 m, E.vii.89, leg. Borie, 

15 SS, BO; Rize, Sivrikaya, c. 4000’, 14.viii. 1959, leg. 

Guichard, 1 S, BMNH; Trabzon, Soganli Geçidi, 2300 m, 

25.vii.1975, leg. Wagener, 1 S, 1 9, WA; Gümuüçhane, 18 

km SW Yagmurdere, 1900 m, 27.vii.1987, Stat. 423, leg. 

van Oorschot et al., 109 SS, 7 99, ITZ; ibidem, 6 SS, WA; 

ibidem, leg.Coenen, 6 SS, 6 99, CN; “Alpes Pontiques, 

Zigana Daglan, 2300 m,” 19.-25.vii.1956, leg. de Lesse, 12 

SS, I 9, MHNP (Typenserie von Boloria pales pontica 

Crosson du Cormier, Guérin & de Lesse, 1957); Zigana 

Dagi, c. 6.400’, 12.vii.1959, leg. Guichard, 5 SS, 2 99, 
BMNH; Zigana Dagi, 6.800’, 14.vii. 1959, leg. Guichard, 5 

SS, 2 99, BMNH; Zigana Geçidi, 1900-2100 m, 

3.viii. 1977, leg. Hesselbarth, 10 SS, 2 99, HE, ibidem, 

3.viii.l987, 4 SS, HE; Zigana Geçidi, 2000 m, 23.vii.1987, 

Stat. 416, leg. van Oorschot et al., 2 ITZ; Zigana 

Geçidi, 1900-2000 m, 3.viii. 1988, leg. Siepe, 2 SS, ITZ. 

Boloria graeca karina (subsp. nov.) 
Fig. 11-14 

Definition 

Bei unseren Untersuchungen fielen Exemplare 
aus dem Palandöken Daglan auf, die aus der 
Variationsbreite der caucasica Lederer heraus¬ 
fielen. Beim Vergleich mit Material anderer 
Boloria-Arten ergab sich ein Zusammenhang 
mit Boloria graeca Staudinger, 1870*). Das 

*) Fußnote: “Argynnis Pales S. V. v. graeca” Staudinger 

(1870: 61-62). Locus typicus: Veluchi-Gebirge, Nordwest- 

griechenland. Typenmaterial: Syntypen 3 SS 3 99 in coli. 

Staudinger im Zoologischen Museum Berlin. 
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Tabelle 2. Unterscheidungsmerkmale zwischen den Männchen von Boloria graeca graeca und Boloria graeca karina. 

Merkmale graeca graeca graeca karina 

Grundfarbe oberseeits stumpf ockerfarben leuchtend orangerot 

Adern in ganzer Länge schwarz nur im äußeren Drittel schwarz 

Medianflecke der Vorderflügel meist zu einer Binde verbunden einzeln getrennt 

Basalschwärze der Hinterflügel ausgebreitet reduziert 

auffalendste Merkmal sind die weiß/braun ge¬ 
scheckten Fransen der Flügel bei den Männ¬ 
chen. Zwar besitzen auch die Weibchen von 
caucasica wie die von graeca weiß/braun ge¬ 
scheckte Fransen, aber bei den Männchen von 
caucasica sind die Fransen von gleicher Farbe 
wie der Flügelgrund. Die Zeichnungsanlage 
der Unterseite der Vorder- und Hinterflürgel 
stimmt mit derjenigen von graeca überein. Die 
Unterschiede zwischen den Männchen der 
graeca graeca (Fig. 15-18) und den graeca aus 
dem Palandöken Daglan sind in Tabelle 2 zu¬ 
sammengestellt. 

Bei den Weibchen sind die Unterschiede ge¬ 
ringer, aber auch sie zeigen gegenüber den 
Weibchen der Balkanpopulationen eine leuch¬ 
tendere Grundfarbe und die Adern nur im 
äußeren Drittel schwarz gezeichnet. 

Da diese Merkmale bei allen untersuchten 
Faltern konstant sind und zwischen den 
Balkan- und osttürkischen Populationen eine 
Disjunktion von über 1700 Kilometern besteht, 
sehen wir in dieser nordosttürkischen Popula¬ 
tion ein eigenständiges subspezifisches Taxon, 
das wir mit dem Namen karina belegen. 

Die individuelle Variabilität des vorgelege¬ 
nen Materials ist sehr gering. Ein Männchen 
weicht von der Norm durch ein schwarz aus- 
gefüjlltes Marginalfeld der Vorder- und Hin¬ 
terflügel oberseits ab. Bei den Weibchen kom¬ 
men Exemplare mit und ohne schwarze 
Überstreuung der orangeroten Grundfarbe der 
Oberseite vor. 

Etymologie 

Der Name der neuen Unterart ist abgeleitet 
von “Karin”, dem ältesten historisch belegten 
Namen für die Stadt Erzurum im 4. Jahrhun¬ 
dert n. Chr. 

Bionomie 

Chromosomenzahl: nur von graeca brogotara 

Fruhstorfer, 1909 mit n = 31 bekannt (Boréon, 
Alpes-Maritimes; de Lesse 1960). 

Lebensraum: Lockerrasige Hänge mit 
Astragaletea armeno-turcica-Gesellschaften 
oberhalb der Baumgrenze (Zohary, 1973). 

Flugzeit: Im Palandöken Daglan fliegen die 
Falter von Anfang Juli 2200 m bis Anfang 
August in 2600-3000 m Höhe, ab Mitte Juli 
zusammen mit Pseudochazara beroe Herrich- 
Schäffer, Colias aurorina Herrich-Schäffer, 
Colias chlorocoma Christoph und Colias thi- 

soa Ménétriés. 
Verhalten der Imagines: ’’Bei bedecktem 

Himmel setzen sich die Tiere mit geöffneten 
Flügeln bevorzurgt auf eine kleine gelb¬ 
blühende Kompositenart.” (Eckweiler & 
Görgner, 1981: 91). Über die Präimaginalsta- 
dien ist nichts bekannt. 

Verbreitung: Bisher nur aus der Provinz Er¬ 
zurum bekannt. Ein von Romanoff (1884: 57) 
angegebenes Vorkommen von caucasica bei 
Kazikoparan (Provinz Kars) bezieht sich ver¬ 
mutlich auf graeca karina. 

Fig. 11-14. Boloria graeca karina n. ssp. 11, Oberseite, 12, Unterseite des $ Holotypus. Türkiye, Erzurum, Palandöken 

Daglan, 5 km S Erzurum, 2200-2500 m, 2-7.vii.1989, leg. H. v. Oorschot et al., ITZ. 13, Oberseite, 14, Unterseite eines 

9 Paratypus. Türkei, Erzurum, Palandöken Daglan, 2600 m, 29.vii.1977, leg. Hesselbarth, HE. 

Fig. 15-18. Boloria graeca graeca. Greece, Fiorina, Mt., Vitsi, 1800 m, 8.VÜ.1980, leg. et coll. D. Van der Poorten. 15, 

d Oberseite, 16, $ Unterseite, 17, $ Oberseite, 18, 9 Unterseite. 
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Typenmaterial 

Holotypus: <5, “Turkiye, Erzurum, Palandöken Daglan, 5 

km S Erzurum, 2200-2500 m, 2.-7.VÜ.1989 H. v. Oorschot, 

W. De Prins, F. Coenen, R. Koolbergen, Stat. 507”, ITZ. 

Dieses Männchen zeigt in typischer Ausprägung die in 

Tabelle 2 angeführten Merkmale. 

Vorderflügellänge 20 mm. 

Paratypen: Daten wie Holotypus, 2 <5(5, ITZ; Daten wie 

Holotypus, jedoch 28.vii.1989, Stat. 551,2(5(5,2$$, ITZ; 

Daten wie Holotypus, jedoch 30.vii. 1987, Stat. 431, 1 <5, 
ITZ; Erzurum, Eyder, 3000-3200 m, 6.viii.76, leg. Eckwei¬ 

ler, 1 <5, ITZ; Türkei, Erzurum, Palandöken Daglan, 2600 

m, 29.vii.1977, leg. Hesselbarth, 1 <5, 6 $$, ibidem, 

16.vü. 1978,2tf#, 1 $, ibidem, 3000 m, 27.vü. 1978, alle HE. 

Türkei, Erzurum, Kargapazan Daglan, Zagki, Euphrat¬ 

quelle, 2300-2500 m, l.viii. 1965, leg. Naumann & Achtelig, 

1 $, HE. 

Diskussion 

Es ist bemerkenswert, daß graeca karina und 
caucasica wie auch Brenthis ino schmitzi Wa- 
gener, 1983 im nordostanatolischen Raum in 
einer gleichartigen Variationsrichtung von ih¬ 
ren europäischen Verwandten abweichen und 
geographisch über 1500 Km weit von diesen 
getrennt sind. Bei der Konstanz des Erschei¬ 
nungsbildes können rein äußere Faktoren al¬ 
lein kaum dafür verantwortlich gemacht wer¬ 
den. Die Ursachen dürften eher in historisch- 
chorologischen Vorgängen zu suchen sein. Es 
ist auch hervorzuheben, daß die Unterschiede 
zwischen graeca graeca und graeca karina 

größer sind, als die Unterschiede zwischen 
graeca graeca und graeca balcanica Rebel, 
1903, die mehr oder weniger durch Übergänge 
miteinander verbunden sind. Die Populatio¬ 
nen der Unterart brogotara Fruhstorfer, 1909 
(= tendensis Higgins, 1930) aus den Westalpen 
sind sowohl gegenüber den Balkanpopulatio¬ 
nen wie auch gegenüber den nordostanatoli¬ 
schen im gesamten Kolorit heller, unterseits 
mehr ockergelb und die schwarze Flecken¬ 
zeichnung der Vorderflügelunterseite ist weit¬ 
gehend reduziert. 

Danksagung 

Die Verfasser danken den Kustoden der verschiedenen 

Museen und den Herren J. P. Borie, F. Coenen, G. Hes¬ 

selbarth und D. Van der Poorten für die Bereitstellung von 

Untersuchungs-und Vergleichsmaterial. Herrn J. Huisenga 

schulden sie Dank für die photographischen Aufnahmen 

der zur Abbildung gelangten Exemplare. H. van Oorschot 

dankt insbesondere der Uyttenboogaart-Eliasen Stichting 

für finanzielle Unterstützung seiner Türkeireise 1989. 

Literaturnachweis 

Crosson du Cormier, A., Guérin, P. & H. de Lesse, 1957. 

Une nouvelle forme de Boloria aux Alpes Pontiques. 

- Lambillionea 57 (5-6): 34-37. 

Eck Weiler, W. & E. Görgner, 1981. Rhopaloceren-Fauna 

des Palandöken-Gebirges in Ostanatolien. - Nachr. ent. 

Ver. Apollo, Frankfurt a. M„ N.F., 2 (3): 80-96; (4): 97- 

116. 

Fruhstorfer, H., 1909. Neue Palaearkten. - Int. ent. Z, 

Guben 3 (20): 112-113, (21): 120-121. 

Herrich-Schäffer, G. A. W., 1843-1856. Systematische 

Bearbeitung der Schmetterlinge von Europa, zugleich 

als Text, Revision und Supplement zu J. Hübner’s 

Sammlung Europäischer Schmetterlinge. Regensburg. 

Manz. Band 1 (Tagfalter): 164 S., 141 Taf.; Band 6: 

Nachtrag zum 1. Bande: 1-38. 

Korb, M., 1915. Über die von mir beobachteten palaeark- 

tischen Lepidopteren. (Vorkommen und Lebensweise 

etc.). - Mitt. mxmch. ent. Ges. 6 (5-8): 35-42. 

Lederer, J., 1853. Versuch, die europäischen Lepidopte¬ 

ren (einschliessich {sic!} der ihrem Habitus nach noch 

zur europäischen Faunagehörigen Arten Labradors, der 

asiatischen Türkei und des asiatischen Russlands) in 

möglichst natürliche Reihenfolge zu stellen, nebst Be¬ 

merkungen zu einigen Familien und Arten. - Verh. zool.- 

bot. Ver. Wien 2(1852): 14-54. 

Lesse, H. de, 1960. Spéciation et variation chromosomique 

chez les Lépidoptères Rhopalocères. - Annls Sei. nat., 

Zool, 12 sêr., 1960: 1-223. 

Rebel, H., 1903. Studien über die Lepidopterenfauna der 

Balkanländer. I. Teil. - Annln naturh. Mus. Wien 18 

(2-3): 123-347, Taf. 3. 

Romanoff, N. M., 1884. Les Lépidoptères de la Transcau¬ 

casie. - Mémoires sur les Lépidoptères 1: 1-92, Taf. I- 

V. St.-Petersbourg. 

Staudinger, O., 1861. Macrolepidoptera. In: Staudinger, 

O. & M. Wocke, Catalog der Lepidopteren Europa’s 

und der angrenzenden Länder, I: i-xvi, 1-15 (Tagfalter). 

Staudinger, O., 1870. Beitrag zur Lepidopterenfauna 

Griechenlands. - Hör. Soc. ent. ross. 7 (1870): 3-304. 

Taf. 1-3. 

Staudinger, O., 1871. Macrolepidoptera. In: Staudinger, 

O. & M. Wocke, Catalog der Lepidopteren des euro- 

paeischen Faunengebiets, I: xvi-xxxvii, 1-200, 347-382, 

415-424. 

Varga, Z., 1971. Boloria pales (Denis et Schiffermüller) und 

B. graeca (Stgr); ihre Verbreitung und taxonomische 

Gliederung in der Balkanhalbinsel. - Acta Univ. debre- 

cen., Biol. 9 (1971): 211-220. 

Varga, Z., 1975. Geographische Isolation und Subspezia- 

tion bei den H ochgebirgs-Lepidopteren der Balkanhalb¬ 

insel. - Acta ent. jugosl. 11 (1-2): 5-39. 



Ent. Ber., Amst. 50 (1990) 121 

Varga, Z„s 1977. Das Prinzip der areal-analytischen Me¬ 

thode in der Zoogeographie und die Faundemente- 

Einteilung (sic) der europäischen Tagschmetter¬ 

linge/Lepidoptera: Diurna/. - Acta Univ. debrecen 

Biol 14 (1977): 223-285. 

Wagener, S., 1983. Brenthis ino schmitzi ssp. n. aus Nor- 

doct-Anatolien (lepidoptera, Nymphalidae). - Ento- 

mofauna 4 (7): 109-117. 

Wagner, M., 1850. Der Kaukasus und das Land der 

Kosaken in den Jahren 1843 bis 1846. 2 Bände. 2. 

Auflage. Leipzig. Amoldische Buchhandlung. 

Warren, B. C. S., 1944. Review of the classification of the 

Argynnidi: with a systematic revision of the genus Bo- 

loria (Lepidoptera: Nymphalidae). - Trans. R ent. Soc. 

Lond. 94 (1): 1-101, 46 plates. 

Zohary, M., 1973. Geobotanical Foundations of the Mid¬ 

dle East. 2 Bände. XI+739 S. Gustav Fischer Verlag. 

Stuttgart. Swets & Zeitlinger. Amsterdam. 

Akzeptiert 17.iii.1990. 


